
Das Referat Pastorale Planung und Entwicklung bietet ein Workshop-Format zur Entwicklung von Schwerpunkten in 

Pastoralen Räumen an:

Vorgespräch:

Wer steuert den Prozess? Wer wird über die Schwerpunkte entscheiden?

Wer sorgt verbindlich für die Umsetzung? 

Welche Stellenanteile werden für die Umsetzung der Schwerpunkte freigemacht?

Vorbereitender Auftrag: 

Vor Ort wird der Teilnehmerkreis festgelegt. 

Alle Teilnehmenden nehmen mit offenen Augen im persönlichen Umfeld und im Sozialraum a) Lebensthemen von Menschen und 

b) schwierige Lebenssituationen wahr.

Alle Teilnehmenden analysieren vier Wochen lang aktuelle Lebensthemen und auf schwierige Lebenssituationen von Menschen 

in den Sozialräumen.
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1. Abend 

- Definition „Schwerpunkte“, Anliegen, Ziele  

- Ergebnisse der Vorarbeit zu Lebensthemen und schwierigen Lebenssituationen sichten und zusammentragen

- mögliche missionarische und diakonische Schwerpunkte erarbeiten

- erste Trendabstimmung über Schwerpunkte

- Vereinbarungen für das nächste Treffen: z.B. weitere Teilnehmer, mögliche Kooperationspartner zu den Schwerpunktthemen, 

weitere Entscheidungsträger einladen? 

Bis zum nächsten Treffen werden die möglichen Schwerpunkte kommuniziert und in unterschiedlichen Settings vor Ort 

diskutiert.
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2. Abend  

- Konkretisierung der Schwerpunkte

Um welche Menschen soll es bei diesem Schwerpunkt konkret gehen?

Wo liegt für diese Menschen der Mehrwert?

Wo können bei diesem Schwerpunkt Schwierigkeiten/Stolpersteine liegen?

- Entscheidung über diakonischen und missionarischen Schwerpunkt

- Wer von den  Teilnehmenden möchte sich bei welchem Schwerpunkt engagieren?

Bis zum nächsten Treffen klärt das Pastoralteam, wer aus dem Team Verantwortung für die Schwerpunkte übernimmt.
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3. Abend 

- Zum diakonischen und missionarischen Schwerpunkt werden jeweils erste Ideen zu konkreten Zielsetzungen und Maßnahmen 

erarbeitet.

- Vereinbarungen:

Wie kommen die Schwerpunkte jetzt in die Umsetzung?

Wer steuert?
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